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Umgang mit Oberflachenabfluss: ooe
Integrale Betrachtung auf liibergeordneter Stufe ‘. '

VS A

Schwammestadt-Webinar, 12.6.25, Stephan Kammerer HUNZIKERETATECH die Mobiliar

Hunziker Betatech AG
Pflanzschulstrasse 17
8400 Winterthur



Inhalt

* EinfiUhrung Oberflachenabfluss

* GEP-Leitfaden und neue Richtlinie VSA

* Integrale Risikobetrachtung

* Vorgehen anhand konkreter Beispiele
(Gemeindeebene)

* Fragen/Diskussion
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Einfihrung Oberflachenabfluss (OFA)

Oberflachenabfluss = Regenwasser, das besonders bei starken Niederschlangen nicht
versickert, Uber die Gelandeoberflache abfliesst und so Schaden verursachen kann

Hanglage Strassenwasser
o K l' . _
Muldenlage | } ana isations
riickstau

Bildquelle: www.schutz-vor-naturgefahren.ch
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OFA im GEP - Leitfaden GEP 2025

N I h I t — Nachster Uberarbeitungszyklus ausgewanhlter Teilprojekte
eue iInnaite )

* klimaangepasste Weiterentwicklung der g o e e e

Phase Situati 1 g itende GEP-Teilproj und

E n tWé SS e r u n gs p I a n u n g (Dokument A: Fragenkatalog)  deren s;?\w:{r;unkte

Analyse Aufgabenteilung Verband - Gemeinde
und Organisationsentwicklung

* ganzheitlichere Betrachtung des Wasserhaushalts Leismngsrmms mT———

TP Wasserhaushalt .

Phase Grundlagen Datenbewirtschaftung
(Dokument B:

* Zielvorgaben fur die Férderung des naturnahen I et | e
Wasserkreislaufs («Schwammstadt»)

Phase U

Regelmassiger GEP-Check

|
* Standortspezifischer «Umgangs mit Regenwasser»
TP Oberflachenabfluss
* Grobanalyse - Wet-Spots
* Integrale Massnahmenplanung
=
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OFA im GEP - VSA-Richtlinie «Hydraulische Beurteilung in
der Siedlungsentwasserung»

TP Oberflachenabfluss

* Ziel: Integrale Betrachtung Kanalisationsnetze und
Oberflachenabfluss

* Vorgehen: Grobanalyse und Festlegen des weiteren
Vorgehens oder Massnahmenfacher

» Wet-Spot: Orte, die potenziell oder tatsachlich

_ i Regendaten | ‘
von Oberflachenabfluss (inkl. kanalinduzierter | : e |
Uberflutung) betroffen sind centerion BEEIN » o Hydrauische |

Q I Entwasserungssysteme
* Integrale Massnahmenplanung 5 e Wt Spots
. ‘g" B,ILF,N
* Gefahrenminderung, Schadensbegrenzung, 5 ;
. .. . Entscheid weiteres VVorgehen
Eindammung der Auswirkungen von B.LEN
O b e rfl é C h e n a bfl u SS l MEthOde:auswahl ‘ :q Integrale Massvnahmenplanung
4# Detailanalyse }— v
Massnahmenpriifung
‘ (Wirtschaftlichkeit/Wirkung)

Bildquelle: VSA-Richtlinie «Hydraulische Beurteilung in der Siedlungsentwdsserung» 5
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Integrale Risikobetrachtung — Oberflachenabfluss

Gefahrdungserkennung
* GK OFA
Risikobewertung
* Kombination von Gefahrdung mit Exposition
und Verletzlichkeit (sensible Infrastruktur)
Massnahmenplanung
* Vermeiden

¢ Verm|ndern ™ _3 Risikodialog
. .
Vorberelten Hisikoidentifikation
Partizipation Risikoanalyse
. o Beobachten
* Einbezug von Stakeholdern Risikobewertung
° |nf0rmation Hi5iknbe;rteilung

2
Was darf pasa_.-,'\eteﬂ L}

Ilterativer Prozess

Arimwn
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Beispiele auf Gemeindeebene

* Umgang mit OFA im Rahmen des GEP oder als
eigenstandige Betrachtung

* Ausloser (bisher) meist wiederholte
Schadensereignisse durch OFA

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025 7



Beispiele auf Gemeindeebene — Ziele

«Losen der Problemstellen mit Oberflachenabfluss»

Definieren, wie mit OFA umgegangen werden soll
* |dentifikation der Problemstellen « Wet-Spots» im Gemeindegebiet

Produkt:

* Gesamtubersicht im Gemeindegebiet fir den Umgang mit Oberflachenabfluss.

* FUr jede identifizierte Problemstelle wird das weitere Vorgehen mit Losungsfacher,
Zustandigkeit und Priorisierung definiert

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025



Beispiele auf Gemeindeebene — Vorgehen

Grundlagen

* Gefahrdungskarte Oberflachenabfluss (GK OFA)
» Gefahrenkartierung Naturgefahren

* GEP

* Bekannte Schadensereignisse, Ereigniskataster

ol Bt il LS\ A\

N AT gt e
/ 7 ] SN N—-Gﬂi.ﬂ\upz(i?eg ‘ ‘iX?
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Beispiele auf Gemeindeebene — Vorgehen

Herausforderungen
* Anzahl potentiell gefahrdeter Liegenschaften

Aesch (Neftenbach) Gundetswil

Riet (Neftenbach)

Gundetswil Aesch (Neftenbach)

Riet (Neftenbach) Attikon

Ninterthug ./ Bertschikon
p: #Wiesendangen

Nussberg Nussberg

Breite

Kollbrunn

Kollbrunn

Ober Langenhard Ober Langenhard

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025 10



Beispiele auf Gemeindeebene — Vorgehen

Herausforderungen
* Anzahl potentiell gefahrdeter Liegenschaften

Gundetswil

Aesch (Neftenbach)
Riet (Neftenbach)

Gundetswil Aesch (Neftenbach)

ho
Riet (Neftenbach) /e T Attikon

Bertschikon

Nussberg Nussberg

Breite Kollbrunn

Ober Langenhard

Ober Langenhard
Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025 11



Beispiele auf Gemeindeebene — Vorgehen

Herausforderungen
* Anzahl potentiell gefahrdeter Liegenschaften

* Plausibilisierung GK OFA

N

/ ! /4 -~ \
, = A
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Beispiele auf Gemeindeebene — Vorgehen

Grundlagen

* Gefahrdungskarte Oberflachenabfluss (GK OFA)
» Gefahrenkartierung Naturgefahren

* GEP

* Bekannte Schadensereignisse, Ereigniskataster
* Einbezug von «ortlichem» Fachwissen
Herausforderungen

* Anzahl potentiell gefahrdeter Liegenschaften

* Plausibilisierung GK OFA

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025

Grundlagenanalyse

Bekannte Parz. GK OFA sensible| |Eindeutiger

Schadens- Nutzung bzw. hohes Fliessweg von

ereignisse Schadenspotential ausserhalb
Siedlungsgebiet

N

_________________________

(Workshop mit Fachpersonen]
y

T ———— e — —— —— i,

Wet-Spot-Analyse

Problemstelle OFA

Gefahrdungsanalyse
Problemstelle

\
/

~
7/

Schadenspotential,
reales Risiko?

Keine Massnahmen

Erarbeitung
Massnahmenfacher

Baulich |Gesetzgeberisch|

’—————————————————_\
'!-——————————————————’

Organisatorisch|  [Planerisch

Abgabedokumentation
und Prasentation
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Beispiele auf Gemeindeebene — Massnahmen

Die Massnahmendefinition nach Ansatz des «Integralen Risikomanagements»

Begrenzung des
Schadenpotenzials

Raumplanerische
Massnahmen

Gefahrengerechtes Bauen
Freihalteraume

Verminderung der
Gefahr

Verhinderung der Bildung
von OFA

Massnahmen Ausserhalb der Siedlungen:
Retentionsvolumen, topografische Strukturen
Entsiegelung des Siedlungsraums (Schwammstadt)

Abflusskorridore /
Durchleiten

Abflusskorridore schaffen (Ausdolungen)
Bauliche Gestaltung von z.B. Strassenraumen

Rickhalten / Verzogern

Lokaler Riickhalt, Nutzung von Freiflachen

Umleiten

Umleiten durch bauliche Massnahmen / Terrain-Anpassungen

Bauliche Massnahmen im
Liegenschaftsbereich

Objektschutz
Arealschutz

Dammen des
Ausmasses

Organisatorische
Massnahmen

Einsatzplane
Sensibilisierung der Bevolkerung

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025
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Beispiele auf Gemeindeebene — Massnahmen

* Objektschutz vs. Arealschutz
* Ganzheitliche Betrachtungsweise

| 0.1<h= 0.25 Fliesstiefe [m]
[ 0.25< h Fliesstiefe [m]
0 Gewasser

| I Vi 77
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Beispiele auf Gemeindeebene — Massnahmen

* Objektschutz vs. Arealschutz
* Ganzheitliche Betrachtungsweise

=T

(| Einlauf provisorische Leitung
2 "'h i s

Einlaufschacht Bestand

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025
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Beispiele auf Gemeindeebene — Massnahmen

Ganzheitliche Betrachtungsweise
* OFA «pluvialer Abfluss»
* Gewasser «fluvialer Abfluss»
* GEP Entwasserungskonzept

Problemstelle Oberflachenabfluss GEP Entwasserungskonzept Situation Gefahrenkarte Wasser

| 4

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025 17






Beispiele auf Gemeindeebene — Massnahmen

Ganzheitliche Betrachtungsweise
* OFA «pluvialer Abfluss»
* Gewasser «fluvialer Abfluss»
* GEP Entwasserungskonzept

(1) Ausdolung Bach

(2) Einlaufbauwerk

(3) Bachwasserleitung

(4) Gerinnekapazitat

(5) Ableitung (Schwelle, Rinne)
(6) Objektschutzmassnahmen

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025

O<h< 0.1 Fliesstiefe [m]
0.1<h< 0.25 Fliesstiefe [m]
B 0.25< h Fliesstiefe [m]
[ Gewasser




Beispiele auf Gemeindeebene — Massnahmen

* Ganzheitliche Betrachtungsweise
* Objektschutz vs. Arealschutz
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Take home

* Oberflachenabfluss ist eine eigenstandige Naturgefahr mit wachsender Relevanz
»Zunahme von Starkniederschlagsereignissen

* GEP-Leitfaden und VSA-Richtline mit integraler Risikobetrachtung und ganzheitlicher
Betrachtung des Wasserhaushalts

* Interdisziplinare Zusammenarbeit ist entscheidend — zwischen Ingenieurwesen,
Raumplanung, Bevolkerungsschutz, Gemeinden und Behdrden

* Integrale Massnahmenplanung mit Synergien und Abhangigkeiten (Systemverstandnis)

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025 20



Danke fur die Aufmerksamkeit

Schwammstadt-Webinar / webinaire ville éponge, 12.6.2025

21



	Umgang mit Oberflächenabfluss:�Integrale Betrachtung auf übergeordneter Stufe
	Inhalt
	Einführung Oberflächenabfluss (OFA)
	OFA im GEP – Leitfaden GEP 2025 
	OFA im GEP – VSA-Richtlinie «Hydraulische Beurteilung in der Siedlungsentwässerung»
	Integrale Risikobetrachtung – Oberflächenabfluss  
	Beispiele auf Gemeindeebene
	Beispiele auf Gemeindeebene – Ziele 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Vorgehen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Vorgehen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Vorgehen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Vorgehen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Vorgehen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Massnahmen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Massnahmen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Massnahmen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Massnahmen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Massnahmen 
	Beispiele auf Gemeindeebene – Massnahmen 
	Take home 
	Foliennummer 21

